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Glockengeläut

Liturgischer Gruß
L.: Im Namen des Vaters 

und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. 

G.: Amen
L: der Herr sei mit euch.
G.: Und mit deinem Geist.
G.: Amen

Hinführende Worte

KAA 0153, 1-4 - Wir stehen im Morgen

1 Wir stehen im Morgen. Aus Gott ein Schein durchblitzt alle 
Gräber. Es bricht ein Stein. Erstanden ist Christus. Ein Tanz 
setzt ein. Halleluja, Halleluja, Halleluja, es bricht ein Stein. 
Halleluja, Halleluja, Halleluja, ein Tanz setzt ein.

2 Ein Tanz, der um die Erde und um die Sonne kreist, der Rei-
gen des Christus, voll Kraft und Geist,der Tanz, der uns alle 
dem Tode entreißt. Halleluja, Halleluja, Halleluja, es bricht 
ein Stein. Halleluja, Halleluja, Halleluja, ein Tanz setzt ein.

3 An Ostern, o Tod, war das Weltgericht. Wir lachen dir frei in 
dein Angesicht. Wir lachen dich an, du bedrohst uns nicht. 
Halleluja, Halleluja, Halleluja, es bricht ein Stein. Halleluja, 
Halleluja, Halleluja, ein Tanz setzt ein.

4 Wir folgen dem Christus, der mit uns zieht, stehn auf, wo der
Tod und sein Werk geschieht. Im Aufstand erklingt 
unserOsterlied. Halleluja, Halleluja, Halleluja, es bricht ein 
Stein. Halleluja, Halleluja, Halleluja, ein Tanz setzt ein.
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Confiteor

Der allmächtige Gott erbarme sich unser. Er vergebe uns 
unsere Sünde und
führe uns zum ewigen Leben. Amen. 

Gebet - Gemeinde erhebt sich

Musik

Evangelium - (Lukas 24, 13-35) - Gemeinde erhebt sich

Am selben Tag gingen zwei Jünger nach Emmaus, einem Dorf 
elf Kilometer von Jerusalem entfernt. Unterwegs sprachen sie 
miteinander über die Ereignisse der vergangenen Tage. 
Während sie sich unterhielten und nachdachten, kam Jesus 
selbst hinzu und ging mit ihnen. Aber sie – wie mit Blindheit 
geschlagen – erkannten ihn nicht.
»Worüber sprecht ihr da miteinander?«, wollte Jesus wissen. 
Die Jünger blieben traurig stehen, und verwundert bemerkte 
Kleopas, einer von den beiden: 
»Du bist wohl der Einzige in Jerusalem, der nichts von den 
Ereignissen der letzten Tage weiß.« 
»Was meint ihr?«, fragte Jesus. »Das, was mit Jesus aus 
Nazareth geschehen ist«, antworteten die Jünger. 
»Er war ein Prophet, den Gott geschickt hatte. Jeder im Volk 
konnte das an seinen mächtigen Worten und Taten erkennen. 
Aber unsere obersten Priester und die anderen Mitglieder des 
Hohen Rates haben ihn an die Römer ausgeliefert. 
Er wurde zum Tode verurteilt und dann ans Kreuz geschlagen. 
Dabei hatten wir gehofft, dass er der von Gott versprochene 
Retter ist, der Israel befreit. Seither sind nun schon drei Tage 
vergangen. Und dann wurden wir heute Morgen auch noch 
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durch einige Frauen sehr beunruhigt, die zu uns gehören. 
Schon vor Sonnenaufgang waren sie zum Grab gegangen; aber 
der Leichnam von Jesus war nicht mehr da. Die Frauen kamen 
zurück und erzählten, ihnen seien Engel erschienen, die 
sagten: ›Jesus lebt!‹ Einige von uns sind gleich zum Grab 
gelaufen. Es war tatsächlich alles so, wie die Frauen berichtet 
hatten. Aber Jesus haben sie nicht gesehen.« Darauf sagte 
Jesus zu ihnen: »Wie wenig versteht ihr doch! Warum fällt es 
euch nur so schwer, alles zu glauben, was die Propheten 
gesagt haben? Musste der von Gott erwählte Retter nicht all 
dies erleiden, bevor ihn Gott zum höchsten Herrn einsetzte?« 
Dann erklärte ihnen Jesus, was durch die ganze Schrift 
hindurch über ihn gesagt wird – von den Büchern Mose 
angefangen bis zu den Propheten.Inzwischen waren sie kurz 
vor Emmaus, und Jesus tat so, als wolle er weitergehen. 
Deshalb drängten ihn die Jünger: »Bleib doch über Nacht bei 
uns! Es ist spät und wird schon dunkel.« So ging er mit ihnen 
ins Haus. Als Jesus sich mit ihnen zum Essen niedergelassen 
hatte, nahm er das Brot, dankte Gott dafür, brach es in Stücke 
und gab es ihnen. Da wurden ihnen die Augen geöffnet: 
Es war Jesus. Doch im selben Moment verschwand er, und sie 
konnten ihn nicht mehr sehen. Sie sagten zueinander: 
»Hat es uns nicht tief berührt, als er unterwegs mit uns sprach 
und uns die Heilige Schrift erklärte?« Ohne Zeit zu verlieren, 
brachen sie auf und kehrten nach Jerusalem zurück. Dort 
waren die elf Jünger und andere Freunde von Jesus 
zusammen. 
Von ihnen wurden sie mit den Worten begrüßt: »Der Herr ist 
tatsächlich auferstanden! Er hat sich Simon gezeigt!« 
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Nun erzählten die beiden, was auf dem Weg nach Emmaus 
geschehen war und dass sie ihren Herrn erkannt hatten, als er 
das Brot in Stücke brach.

Ehre sei dir Herr!
Lob sei dir Christus!

Kurzes Musikstück

Predigt
Predigttext (Jona 2, 1-11)

Aber der HERR ließ einen großen Fisch kommen, Jona zu 
verschlingen. Und Jona war im Leibe des Fisches drei Tage und 
drei Nächte. Und Jona betete zu dem HERRN, seinem Gott, im 
Leibe des Fisches und sprach: Ich rief zu dem HERRN in meiner 
Angst, und er antwortete mir. Ich schrie aus dem Rachen des 
Todes, und du hörtest meine Stimme. Du warfst mich in die 
Tiefe, mitten ins Meer, dass die Fluten mich umgaben. Alle 
deine Wogen und Wellen gingen über mich, dass ich dachte, 
ich wäre von deinen Augen verstoßen, ich würde deinen 
heiligen Tempel nicht mehr sehen.  Wasser umgaben mich bis 
an die Kehle, die Tiefe umringte mich, Schilf bedeckte mein 
Haupt. Ich sank hinunter zu der Berge Gründen, der Erde Riegel
schlossen sich hinter mir ewiglich. Aber du hast mein Leben aus
dem Verderben geführt, HERR, mein Gott! Als meine Seele in 
mir verzagte, gedachte ich an den HERRN, und mein Gebet 
kam zu dir in deinen heiligen Tempel. Die sich halten an das 
Nichtige, verlassen ihre Gnade.  Ich aber will mit Dank dir 
Opfer bringen. Meine Gelübde will ich erfüllen. Hilfe ist bei dem
HERRN. Und der HERR sprach zu dem Fisch, und der spie Jona 
aus ans Land. Wort der Heiligen Schrift
Musik
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Apostolisches Glaubensbekenntnis - Gemeinde erhebt sich

Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer 
des Himmels und der Erde. 
Und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unsern 
Herrn. Empfangen durch den Heiligen Geist, geboren von der 
Jungfrau Maria, gelitten unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, 
gestorben und begraben, hinabgestiegen in das Reich des 
Todes, am dritten Tage auferstanden von den Toten, auf-
gefahren in den Himmel; er sitzt zur Rechten Gottes, des 
allmächtigen Vaters; von dort wird er kommen, zu richten die 
Lebenden und die Toten. 
Ich glaube an den Heiligen Geist, die heilige christliche Kirche, 
Gemeinschaft der Heiligen, Vergebung der Sünden, 
Auferstehung der Toten und das ewige Leben. Amen.

EG 106, 1-5 Erschienen ist der herrlich Tag
1 Erschienen ist der herrlich Tag, dran niemand g'nug sich freuen 

mag: Christ, unser Herr, heut triumphiert, sein Feind er all 
gefangen führt. Halleluja.

2 Die alte Schlange, Sünd und Tod, die Höll, all Jammer, Angst und 
Not hat überwunden Jesus Christ, der heut vom Tod erstanden 
ist. Halleluja.

3 Sein' Raub der Tod musst geben her, das Leben siegt und ward 
ihm Herr, zerstöret ist nun all sein Macht. Christ hat das Leben 
wiederbracht. Halleluja.

4 Die Sonn, die Erd, all Kreatur, alls, was betrübet war zuvor, das 
freut sich heut an diesem Tag, da der Welt Fürst darniederlag. 
Halleluja.

5 Drum wollen wir auch fröhlich sein, das Halleluja singen fein 
und loben dich, Herr Jesu Christ; zu Trost du uns erstanden bist. 
Halleluja.
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Abkündigungen für den 18. April 2022 – Ostermontag

Fürbitten - Gemeinde erhebt sich – Antwort auf jede Bitte mit

Vaterunser und Segen
Vaterunser 
Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. Dein 
Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf 
Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute. Und vergib uns 
unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. Und
führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem 
Bösen. Denn dein ist das Reich und die Kraft und die 
Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Segen

KAA 0153, 5 - Wir stehen im Morgen
Am Ende ziehen wir, von Angst befreit, die düstere Pforte, zum
Tanz bereit. Du selbst gibst uns Christus, das Festgeleit. 
Halleluja, Halleluja, Halleluja, es bricht ein Stein. Halleluja, 
Halleluja, Halleluja, ein Tanz setzt ein.

Musik und Glockengeläut
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Er ist nicht hier, er ist auferstanden. Gedenkt daran, wie er
euch gesagt hat, als er noch in Galiläa war und sprach;

Der Menschensohn muss überantwortet werden in die
Hände der Sünder und gekreuzigt werden und am dritten

Tage auferstehen.
Lukas 24, 6-7


